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Offener Brief 
 

 

 

Berlin, den 19. März 2013 

 

Drohendes Aus für Energieeffizienzprogramme muss rasch abgewendet werden 

Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin Dr. Merkel, 

sehr geehrter Herr Bundesminister Dr. Rösler, 

sehr geehrter Herr Bundesminister Altmaier, 

sehr geehrter Herr Bundesminister Dr. Ramsauer, 

sehr geehrte Frau Bundesministerin Prof. Dr. Wanka, 

sehr geehrter Herr Bundesminister Dr. Schäuble, 

 

mit gemeinsamer Stimme aus Wirtschaft, Zivilgesellschaft und Wissenschaft möchten wir Sie um 

Ihr dringendes Eingreifen bitten, um massive Rückschritte in der Energiewendepolitik und damit 

verbundenen wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Schaden abzuwenden. 

Die Bundesregierung hatte im Januar 2011 einen Energie- und Klimafonds aufgelegt, der größtenteils 

aus den damals erwarteten Erlösen des Emissionszertifikate-Handels gedeckt werden sollte. Hiermit 

sollten zum einen bisher aus dem Bundeshaushalt getragene Programme wie das CO2-

Gebäudesanierungsprogramm, die nationale Klimaschutzinitiative, das Marktanreizprogramm oder 

das Energieforschungsprogramm mit einem größeren Volumen ausgestattet werden. Zum anderen 

sollten neue Programme geschaffen werden, wie der Energieeffizienzfonds zur Förderung von 

Energieeffizienz in mittelständischen Unternehmen, Kommunen und privaten Haushalten.  

Durch die derzeit extrem niedrigen Preise für CO2-Zerifikate (zeitweise unter 3,- € je t CO2) sind diese 

Programme in ihrem Bestand bzw. Zustandekommen gefährdet. Dadurch werden 

Investitionsentscheidungen in allen Sektoren zurückgestellt bzw. verworfen, strategische 

Effizienzvorhaben wie die Mittelstandsinitiative Energieeffizienz stünden vor dem finanziellen Aus, 

bevor sie überhaupt begonnen haben. Insgesamt werden damit das Erreichen der  Effizienzziele der 

Bundesregierung für die Periode bis 2020 und bisherige politische Erfolge gefährdet. Die 

Beantwortung der Schlüsselfrage „Energieeffizienz als zentrale und rentabelste Energiequelle“ aus 

dem Energiekonzept würde auf den Stand von 2009 zurückgestellt. Eine erfolgreiche Energiewende 

wird somit unmöglich! Infolge nicht realisierter Stromeffizienz würde der Streit um den Ausbau der 

Stromübertragungsnetze noch schärfer, und die positiven gesamtwirtschaftlichen Effekte der 

Energieeffizienz würden nicht realisiert.  
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Wir möchten daher dringend an Sie appellieren, eine Absicherung der Finanzierung der betroffenen 

Programme aus dem Bundeshaushalt bis 2015 durch einen Kabinettsbeschluss möglichst bald zu 

ermöglichen. Mittelfristig sollte eine zuverlässige, von jährlichen Haushaltsentscheidungen oder 

Konjunkturen der EU unabhängige Finanzierungslösung gefunden werden. 

Gerne unterstützen wir Sie dabei mit eigenen Vorschlägen, wie eine derartige Lösung gefunden 

werden könnte. 

In großer Sorge  
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